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wählen wolle; in diesem Falle sollen die Oheime, deren Anwachsungs­
recht ansonsten nicht bestritten wird95, ihrem Neffen die Nachfolge 
im Reich des Vaters ungeschmälert zugestehen96.

95) Ebd. c. 4 (S. 127 f.); vgl. dazu SCHLESINGER, Karlingische Königswahlen 
(wie Anm. 14) S. 200.

96) Ebd. c. 5 (S. 128): Quod si talis filius cuilibet istorum trium fratrum natus 
fuerit, quem populus eligere velit ut patri suo in regni hereditate succedat, volumus 
ut hoc consentiant patrui ipsius et regnare permittant filium fratris sui in portione 
regni quam pater eius, frater eorum, habuit.

97) Annales regni Francorum (wie Anm. 90) a. 817-818 (S.147 f.); Thegani Vita 
Hludowici imperatoris c. 22-23, ed. Georg Heinrich PERTZ (MGH SS 2, 1829) 
S. 596, ed. Ernst TREMP (MGH SS rer. Germ. 64, 1995) S. 210-212; (Astronomi) 
Vita Hludowici imperatoris c. 29-30, ed. Georg Heinrich PERTZ (MGH SS 2, 
1829) S. 622 f., ed. Ernst TREMP (MGH SS rer. Germ. 64, 1995) S. 378-387.

98) Vgl. Bernhard SIMSON, Jahrbücher des Fränkischen Reiches unter Ludwig 
dem Frommen 1 (1874) S. 112 f.; Thomas F. X. NOBLE, The Revoit of King 
Bernard of Italy in 817: Its Causes and Conséquences, StM (3a serie) 15/1 (1974) 
S. 315-326, und Karl Ferdinand WERNER, Hludovicus Augustus: Gouverner 
l’empire chrétien - Idées et réalités, in: Charlemagne’s Heir (wie Anm. 8) 
S. 3-123, bes. S. 42 f.

99) Vgl. Jörg JARNUT, Kaiser Ludwig der Fromme und König Bernhard von Ita­
lien. Der Versuch einer Rehabilitierung, StM (3a Serie) 30/2 (1989) S. 637-648.

100) Vgl. etwa die Auseinandersetzungen zwischen dem Tod Ludwigs des 
Frommen und dem Abschluß des Vertrages von Verdun oder die Konflikte zwi­
schen Ludwig dem Deutschen und Karl dem Kahlen in den fünfziger Jahren des 
9. Jahrhunderts: Ernst DÜMMLER, Geschichte des Ostfränkischen Reiches 1 
C1887) S. 139-188 und S. 411-446.

Genutzt haben die Vorschriften des mächtigen Karl allerdings wenig. 
Sein Enkel Bernhard, Sohn des 810 verstorbenen Pippin von Italien, ist 
wegen seines Aufstandes gegen Ludwig den Frommen geblendet worden 
und an den Folgen der Mißhandlung im Jahre 818 gestorben97 - als 
Opfer der Nachfolgeordnung seines kaiserlichen Oheims: sei es, daß er 
sich gegen die Ordinatio Imperii von 817, in der er, der (Unter-)König 
von Italien, nicht erwähnt wird, aus eigenem, vielleicht von seinen 
Ratgebern angefachtem Antrieb auflehnte98, sei es, daß er wegen 
getroffener Sicherheitsmaßnahmen vom kaiserlichen Hof absichtlich 
zum Rebellen gestempelt worden ist, um für alle Zeiten unschädlich 
gemacht werden zu können99. Aber auch im weiteren Verlauf des 9. 
Jahrhunderts flammte der Streit um Einfluß und Macht immer wieder 
auf im Königshaus und wurde ausgetragen sowohl unter Brüdern100 


